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VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHT 

BEI BÄUMEN AUS RECHTLICHER 

UND BIOMECHANISCHER SICHT 
 

 

 

Dieses Seminar will helfen, anhand von ergangenen Urteilen die rechtlichen 

Anforderungen an die Kontrolle von Stadt- und Waldbäumen herauszuarbeiten 

und in Begleitung mit der jeweiligen baumfachlichen Beurteilung den aktuellen 

Stand der Rechtsprechung darzustellen.  
 

• Klassifizierung der Haftungsarten 

• Grundsatzurteile, wann reicht die Sichtkontrolle aus, welche Kontrollinter-

valle gelten, wann haftet ein Baumkontrolleur persönlich, welche Anforde-

rungen stellt die Rechtsprechung an die Fachkenntnis?  

• Die VTA- Versagenskriterien in der Rechtsprechung und in nationalen/ 

internationalen Regelwerken 

• Interessante Baumunfälle aus biomechanischer und rechtlicher Sicht 

• Die Störerhaftung beim Baumunfall im Nachbarrecht 

• Verkehrssicherungspflicht bei Waldbäumen 

• Waldtypische und waldatypische Gefahren, wofür haftet der Waldbesitzer 

noch? 

• VTA- Versagenskriterien am Waldrand zu Straßen und Haus- bzw. Gar-

tengrundstücken sowie zu Autobahnen und Bahntrassen 

• Aktuelle Urteile zur Baumkontrolle 
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